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Bunte Herbstzeit



  

Geschätzte Mitbürgerinnen!  Geschätzte Mitbürger!  Liebe Jugend!

Mit 1. 9. 2012 ist Herr 
Josef Velikogne nach 
42 Jahren Dienst in der 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. in den dauernden 
Ruhestand getreten.

Nach der Lehre der Ver-
waltung führte ihn die 
berufliche Laufbahn bis 
zum Bauamtsleiter, Amts-
leiterstellvertreter ab 
1982 und schließlich ab 1. 
12. 2010 zum Amtsleiter 
der Gemeinde. 

Darüber hinaus übte Ve-
likogne Funktionen in 
der Personalvertretung 
wie in der Gewerkschaft, 
hier auch auf Bezirks- und 
Landesebene, aus.

Josef „Pepo“ Velikogne 
fasste seine Arbeit stets 
als fachliche Herausfor-
derung auf, sein umfang-
reiches Wissen, beson-
ders jenes im Baurecht, 
brachte ihm landesweit 
den Ruf eines hervorra-
genden Verwaltungsex-
perten ein, der immer 
wieder von den Kollegen 
anderer Gemeinden um 
fachliche Ratschläge ge-
beten wurde.

Hilfreich im Aufbau sei-
nes Fachwissens, in der 
strukturellen Bearbei-
tung der Geschäftsfälle 
und deren analytischer 
Betrachtung und Umset-
zung war zweifelsohne 
das Studium der Rechts-
wissenschaften an der 
Karl-Franzens-Universi-
tät in Graz (2. Studien-
abschnitt), welches er in 
seiner Freizeit neben der 
Berufsausübung bestritt.

Neben der fachlichen Qua-
lifikation war die Hilfsbe-
reitschaft gegenüber den 
Gemeindebürger/-innen 
ein hervorstechendes 
Merkmal und sicherte 
ihm in der Bevölkerung 
hohes Ansehen.

All die fachlichen, aber 
auch die menschlichen 
Vorzüge des ausge-
schiedenen Amtsleiters 
„Pepo“ Velikogne, die 
er gegenüber seinen 
Mitarbeiter/-innen auch 
gelebt hat, habe ich als 
sein unmittelbarer Vor-
gesetzter mit Hochach-
tung kennen- und schät-
zen gelernt.

Ich wünsche ihm in der 
Pension nun mehr Zeit 
für die Familie und viel 
Freude mit seinen Hobbys 
Jagd und Fischerei.

Unmittelbar nach Ein-
bringung des Pensionie-
rungsantrages des Herrn 
Velikogne nahm ich mei-
ne Aufgabe wahr, die 
freigewordene Stelle im 
Gemeindeamt nachzube-
setzen.

Mit einstimmigem Ge-
meindevor s tandsbe -
schluss wurde das Ge-
meindeservicezentrum 
(GSZ), eine Einrichtung 
des Kärntner Gemein-
debundes, mit dem Aus-
wahlverfahren betraut, 
die anstehende Perso-
nalentscheidung wurde 
somit ausgegliedert.

Diese Maßnahme in 
dieser Form ist über-
dies zwingend durch 
das seit 1. 1. 2012 in 
Geltung befindliche 
Gemeindemitarbeiter/-
innengesetz vorgesehen 
und durchzuführen. Die 
Gemeinden haben sich an 
diese gesetzlich normier-
te Vorgehensweise lt. Er-
lass der Aufsichtsbehörde 
ausdrücklich zu halten.

Das GSZ, das bislang in 
230 Auswahlverfahren in 
Kärntner Gemeinden an-
standslos tätig war, hat 
sodann nach öffentlicher 
Ausschreibung der Stelle 
das Verfahren in 3 Schrit-
ten (schriftlicher Fach-
test, persönliches Erst-
gespräch, Präsentation 
der Bewerber/-innen vor 
dem Gemeindevorstand)  
durchgeführt. Von zehn 
ursprünglich eingetrof-
fenen Bewerbungen ha-
ben sich schließlich drei 
Personen dem letzten 
Auswahlschritt, der Prä-
sentation vor dem Ge-
meindevorstand, gestellt.

Dem GSZ oblag nun die 
Erstellung eines gereihten 
Besetzungsvorschlages.

Dieser ergab, dass der 
Gemeindebürger Mag. 
Arnold Muschet als 
Bestqualifizierter aus 
dem Auswahlverfahren 
hervorgegangen ist und 
mit ihm die freigeworde-
ne Stelle nachzubesetzen 
wäre.

Diesem Vorschlag ist der 
Gemeinderat in der Sit-

zung vom 27. 7. 2012 ge-
folgt und die Aufnahme 
des Herrn Mag. Arnold 
Muschet in den Dienst-
stand der Marktgemein-
de St. Jakob i. Ros. als 
Amtsleiter  mit Wirkung 
vom 1. 9. 2012 beschlos-
sen.

Mag. Muschet hat ab die-
sem Zeitpunkt sämtliche 
bis dorthin ausgeübten 
politischen Funktionen 
und Ämter zurückgelegt, 
um sich voll auf seine 
künftige, verantwor-
tungsvolle Aufgabe zum 
Wohle der Gemeinde 
konzentrieren zu können.

Ich wünsche Herrn Mag. 
Muschet in seinem neuen 
Aufgabenfeld viel Erfolg, 
aber auch das Glück, das 
eine Spitzenfunktion in 
der Verwaltung erfor-
dert.

Meinen herzlichen Dank 
entbiete ich den Mitbe-
werbern für ihr Interes-
se an einer Mitarbeit in 
unserer Gemeinde und 
wünsche für die weitere 
berufliche Zukunft alles 
Gute.

 EINLADUNG
 ZUR KRANZ-
 NIEDERLEGUNG

aus Anlass der 92. Wiederkehr des 
Tages der Kärntner Volksabstimmung

vom 10. Oktober 1920

Dienstag, 9. Oktober 2012,
mit Beginn um 19 Uhr,

vor dem Abwehrkämpferehrenmal
in St. Jakob i. Ros.

Gesangliche Umrahmung: MGV Maria Elend

Die Bevölkerung wird recht herzlich eingeladen!
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Im Rahmen der Verbesse-
rung unserer Infrastruk-
tur wurden  Maßnahmen 
gesetzt, und zwar:

� Fertigstellung des 1. 
Bauabschnittes des Geh-
steiges in Lessach/Lev se   
mit Vorkehrung für eine 
öffentliche Straßenbe-
leuchtung

� Straßenasphaltierun-
gen in St. Jakob i. Ros. 
– Kirchenstraße, Straßen-
abschnitt bei Feistritz-
bachbrücke, Straße Ober-
greuth mit Oberflächen-
wässerregulierung,

� Verbreiterung  des Ver-
bindungsweges Lederer 
Josef – Volks- Hauptschule 
St. Jakob i. Ros., auch im 
Rahmen der Schulwegsi-
cherung.

Am 18. Juli dieses Jah-
res wurde Herr Walter 
Gitschthaler im Kla-
genfurter Landhaushof 
im Beisein des Bundes-
ministers für Landesver-
teidigung und Sport, 
Mag. Norbert Darabos, 

des Landeshauptmannes 
Gerhard Dörfler, sowie 
Spitzen des Militärs und 
weiteren Vertretern der 
Politik feierlich in die 
Funktion des Militär-
kommandanten von 
Kärnten eingeführt.

Über die Bestellung 
Gitschthalers, der in der 
neuen Funktion Mag. Gun-
ther Spath ablöst, freue 
ich mich ganz besonders, 
da damit wieder ein Sohn 
unserer Gemeinde eine öf-
fentliche Spitzenposition 
in Kärnten einnimmt.

Mit Stolz gratuliere ich 
Walter Gitschthaler auch 
zur Beförderung zum 
Brigadier des Österreichi-
schen Bundesheeres und 
wünsche ihm im persön-
lichen wie im Namen der 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. in seinem neuen 
Verantwortungsbereich 
viel Erfolg.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 

Prisrčno vaš župan
Heinrich Kattnig

Mitteilungsblatt der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. – Medien inhaber 
(Verleger), Herausgeber und Redaktion: Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.  
Tel. 0 42 43 / 22 95-0
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verantwortlich bzw. sind diese der Redaktion bekannt.
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Sehr geehrte Damen 
und Herren!
Liebe Jugend!
Liebe Gäste!

Kultur

Im August 2012 erschien 
mit dem Titel „Erdig“ die 
neue CD des Männeren-
sembles „Die Rosentaler“. 
Ihren Vereinssitz haben 
„Die Rosentaler“ mit Ob-

mann Hermann Preschan  schon seit einigen Jahren 
in der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros., und auch die 
Probentätigkeiten werden im Kulturhaus St. Jakob i. 
Ros. abgehalten. Der Verein ist sicherlich ein großer 

Werbeträger für unsere Gemeinde, da er auch weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt ist. Neben 
bekannten Liedern wie „La Montanara“ oder „Mei Di-
andle vom Rosentål“ ist zum ersten Mal „Mei Glück“, 
ein neues Kärntner Lied nach einem Text von Andreas 
Poschinger, zu hören.
Seitens des Kulturreferates darf herzlich zu dieser ge-
lungenen CD gratuliert werden.
Diese neue CD ist bei den Mitgliedern bzw. unter www.
die-rosentaler.at erhältlich.

„Wahre Liebe“, eine musikalische Gebrauchsanwei-
sung für die Tücken und Freuden der Liebe, präsen-

tierte Agnes Palmisano im Kulturhaus St. Jakob i. Ros. 
am 15. September.

Agnes Palmisano, Wiener Sängerin mit St. Jakober 
Wurzeln, begeisterte das Publikum mit der einzigar-
tigen Darstellungskraft ihrer Stimme. Die „Rezepte“ 
bei diesem Konzert stammten aus Wiens musikalischem 
Untergrund.

Begleitet wurde sie von Roland Sulzer am Akkordeon 
und Daniel Fuchsberger an der Kontragitarre.

Jugend und Familie

Im Spätsommer wurde der Ritterrastplatz in Schlatten  
mit der Errichtung eines Waldlehrpfades  zum Thema 
„Kennst du Tiere“ und „Kennst du Pflanzen“ erweitert.  
Insgesamt wurden entlang dieses Lehrpfades sechs 
Schautafeln, welche für den Wanderer lehrreiche Infor-
mationen über die einheimische Tier- und Pflanzenwelt 
bieten,  zur Aufstellung gebracht.

Darüber hinaus wurde auch der Gerätebereich mit ei-
ner zusätzlichen Erlebnisrutsche ausgestattet. 

Noch im heurigen Herbst soll mit der Errichtung eines 
Kinderspielplatzes in St. Jakob i. Ros. im Bereich des 
Mehrzweckplatzes begonnen werden. 

Als Abgrenzung zur Verkehrsfläche erfolgt eine Ein-
zäunung des Spielplatzes, darüber hinaus soll ein Ru-
hebereich mit Beschattung angelegt werden.

Spielplätze sind sicherlich ideale Orte, an denen Kin-
der ihren Bewegungsdrang und ihr Kontaktbedürfnis 
ausleben können. 

Sie müssen jedoch den Sicherheitsvorschriften entspre-
chen, weshalb auch jährlich alle Spielgeräte in der Ge-
meinde vom TÜV überprüft werden.

11. Freundschaftstreffen am Rosenbacher Sattel

Bereits zum 11. Mal wurde am 8. September das Freund-
schaftstreffen am Rosenbacher Sattel organisiert. Heu-
er waren unsere Freunde aus Planina pod Golico für die 
Durchführung dieses Treffens verantwortlich.

Bei strahlend blauem Himmel wanderten zahlreiche 
Bergfreunde auf den Rosenbacher Sattel und verbrach-
ten einige gemütliche Stunden miteinander. Für Speis 
und Trank war natürlich ausreichend gesorgt.

Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Wander-
freunden für die zahlreiche Teilnahme bei dieser Ver-
anstaltung recht herzlich bedanken.

REFERAT II

K o m m u n a l e s

Links:  Vzbgm. Miha Rebolj (Gemeinde Jesenice) 
mit Vbgm. Robert Hammerschall



5

Fremdenverkehr

Auch im heurigen Sommer konnten wir wieder zahlrei-
che Gästeehrungen für langjährige Urlaube in unserer 
Marktgemeinde durchführen. 

So fand eine 43-jährige Ehrung für Fam. Kubes Heinrich 
und Angela bei Familie Peter Paul in Srajach statt. 

Bereits ihren 40. Urlaub verbrachte heuer die Fam. 
Madus Heinz und Anni bei Fam. Sucher in Mühlbach 
(siehe Bild).

Fremdenverkehrsreferent Vzbgm. Robert Hammer-
schall sprach den Gästen den Dank für die langjährige 
Urlaubstreue aus.

Geehrt wurde darüber hinaus für zwei 35-jährige, drei 
30-jährige, einen 15-jährigen sowie sieben 10-jährige 
Urlaube in unserer Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön an alle Vermieter für die 
hervorragende Betreuung unserer Gäste. 

Ein kleiner Wermutstropfen sind leider jedoch die rück-
läufigen Übernachtungszahlen bis einschl. August mit 
einem Minus von 1,4 %.

Die Nächtigungsstatistik bis Ende August zeigt einen 
Rückgang von 447 Nächtigungen gegenüber dem Vor-
jahr. Insgesamt wurden 29.521 Nächtigungen verzeich-
net.

Die Wetterprognosen sprechen aber für einen angeneh-
men schönen Herbst und ich denke, dass wir bis Jahres-
ende dieses „kleine Minus“ wieder aufholen können.

Umwelt

Einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz leistete die 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. mit der Ausgabe von 
„umweltfreundlichen Einkaufstaschen“, welche im Juli/
August 2012 an alle Haushalte zugestellt wurden.

Ein herzliches Dankeschön in diesem Zusammenhang 
an die vielen positiven Rückmeldungen zu dieser Ak-
tion.

Mit freundlichen Grüßen!
Ihr Vizebürgermeister
Robert Hammerschall

Vzbgm. Hammerschall und Umweltausschussobmann 
GR Olipitz bei der Übergabe der umweltfreundlichen Ein-

kaufstasche an Frau Brunner Silvia.

K o m m u n a l e s

EINLADUNG
zur

VERNISSAGE 

Freitag
19. Oktober 2012

19.00 Uhr

Gemeindeamt St. Jakob i. Ros.

„AUGENBLICKE – TRENUTKI“
Snežana Višnjić

Ausstellungszeit: 19. Oktober 2012 

bis 31. Juli 2013

Die Ausstellung kann  während der Öffnungszeiten 
des Gemeindeamtes

(Mo–Fr, 8–12 Uhr und Mo 14–18 Uhr)
besichtigt werden!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Werte
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend!

Der Sommer hat sich be-
reits vor einigen Tagen ver-
abschiedet, und nach dem 
Urlaub bzw. der Ferienzeit 
geht es für viele wieder 
dem Alltag entgegen.

Die Sommermonate haben 
wir aber dazu genützt, um 
wichtige und dringend 
erforderliche Arbeiten in 
unserer Gemeinde durch-
zuführen.

So wurde der Parkplatz bei 
der Aufbahrungshalle in 
St. Jakob i. Ros. mit einem 
Gesamtaufwand von rund 
E 13.000,– erweitert bzw. 
befestigt. 

Für die Befestigung wur-
den ca. 250 m3  Schotter 
eingebaut, die optische 
Abgrenzung der Fahrbahn 
zu den Parkflächen wurde 
mit der Aufbringung von 
ca. 100 m3 Fräsgut vorge-
nommen und die Parkflä-
chen mit ca. 180 m3 Wege-
binder versehen.

Mit dieser Maßnahme, 
so glaube ich, konnten 
wir die Parkplatzsitua-
tion im Bereiche der Auf-
bahrungshalle St. Jakob i. 
Ros. wesentlich verbessern.

Auch die öffentliche Koll-
merbrücke in Rosenbach 
musste einer Generalsanie-
rung unterzogen werden. 
Um den starken Belastun-
gen standzuhalten, wurde 
die Stahlkonstruktion mit 
zusätzlichen Trägern ver-
stärkt und anschließend 
sandgestrahlt und lackiert.  
Die Gesamtkosten für 

dieses Projekt haben 
E 14.000,– Euro betragen.

Dadurch ist weiterhin eine 
sichere Wegbenützung 
für unsere Forst- und 
Landwirte sowie auch für 
unsere Wanderer Richtung 
Karawanken gegeben. 

Am Mühlbach konnten 
über die Sommermonate 
im Zuge des hochwasser-
sicheren Ausbaues der 
Damm und die beiden 
Brücken bei den Anwe-
sen Melcher und Steys-

kall fertiggestellt werden. 
Darüber hinaus wurden 
zum Schutze der Anwesen  
Steyskall, Hecher und Mel-
cher Steinschlichtungen in 
diesem Bereich vorgenom-
men. 

Auch die Kabelverlegung 
für eine Erweiterung der  
Beleuchtung erfolgte in 

diesem Zuge und die Auf-
stellung der Beleuchtungs-
körper im Bereich der Os-
teria Gisela, Sucher, Steys-
kall und Melcher ist noch 
im Herbst vorgesehen.

Gleichzeitig wurde auch 
die Fahrbahn in diesem Teil  
mit einer neuen  Asphalt-
schicht versehen. Die Kos-
ten für die Baumaßnah-
men werden gesamt rund 
E 250.000,– betragen.

In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei allen 
Bewohnern, Vermietern, 
Freunden und Gästen für 
das aufgebrachte Ver-
ständnis während der Bau-
phase bedanken.

Ein weiteres Beleuch-
tungsprojekt ist für den 
Bereich Längdorf ab der 
Anschlagtafel Richtung St. 
Jakob/Apotheke in Vorbe-
reitung. 

So konnte in beispielhafter 
Zusammenarbeit mit der 
Wassergenossenschaft St. 
Jakob i. Ros. bereits ein Teil 
der Kabelverlegung vorge-
nommen werden, und 
nach finanzieller Sicher-
stellung sollen die Beleuch-
tungskörper zur Aufstel-
lung gelangen. Auch hier 
ist mit einem Gesamt-
kostenaufwand von ca. 
E 8.000,– zu rechnen.

Neuerlich möchte ich auf 
die Brandmelderaktion 
der Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. verweisen und 
festhalten, dass aufgrund 
der Kärntner Bauvorschrif-
ten ab Oktober  2012 die 
Anbringung von Rauch-
meldern  für Neubauten 
zwingend vorgeschrieben 
ist. Für Altbauten gilt eine 
Übergangsfrist bis 31. Juli 
2013. 

Die Rauchmelder sollten 
in jedem Wohn-, Schlaf-, 
Kinder- und Esszimmer, 
sowie in jedem Gang der 
als Fluchtweg dienen kann,  
montiert werden. 

Wir als Gemeinde haben 
diese Aktion bereits im 
Jahr 2009 eingeführt und 
können sicher für uns in 
Anspruch nehmen, hier 
Pionierarbeit geleistet zu 
haben. 

Rauchmelder können nach 
wie vor am Gemeindeamt 
um E 4,50 je Stück bezo-
gen werden. 

Sehr zufrieden sind wir 
mit dem Projekt Zwerg-
ohreulen. Im vergangenen 
Jahr wurden im Gemein-
degebiet 50 Nistkästen in 
Zusammenarbeit mit Herrn 
Gerald Malle vom Birdlife 
Kärnten und Herrn Mo-
dritsch (Hochstammpflanz-
aktion) montiert. 

REFERAT III

K o m m u n a l e s
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Im Frühsommer stellte sich 
Nachwuchs ein. 4 junge 
Zwergohreulen wurden 
in einem Nistkasten in 
Längdorf entdeckt. Die 
zu der kleinsten Eulenart 
zählenden Zwergohreulen 
bevorzugen alte Streuobst-
wiesen als Lebensraum, wo 
sie nach Insekten jagen 
können. 

Bevor sich die Jungen Ende 
August Richtung Süden 
aufgemacht haben, wur-
den sie noch von Herrn 
Malle und Herrn Modritsch 
beringt, um so Aufschluss 
über die Lebensgewohn-
heiten und Informationen 
über die Zugruten der Vö-
gel zu erhalten.

Alle 2 Jahre organisiert 
der Pferdezuchtverein 
K30 Rosental sein Pferde-
fest  bei der Radlerrast am 
wunderschönen Gelände 
des Herrn Franz Inzko in St. 
Oswald-Maria Elend. 

Am Sonntag, dem 26. 
August, war es wieder 

soweit
 
und trotz widriger 

Wetterumstände fanden 
zahlreiche Zuschauer den 
Weg nach St. Oswald, um 
nach einer kurzen Feldan-
dacht, zelebriert vom Pfar-
rer Alois Krawanja,  dem 
Showprogramm mit Ge-
spannfahren, Dressur- und 
Westernreiten zu folgen. 

Es gab auch eine Zucht-
präsentation von Noriker-, 
Haflinger- und Warm-
blutstuten samt Fohlen 
sowie den Deckhengsten 
des Vereins Einstein Nero 
(Noriker) und Amarillo 
(Haflinger). 

Bei der großen Schlussver-
losung wurde neben vie-
len tollen Sachpreisen ein 

Noriker- oder Haflinger-
fohlen nach Wahl verlost.

Die glückliche Gewinne-
rin war Frau Kogler Doro-
thea aus St. Oswald, und 
sie entschied sich für ein 
Haflingerstutfohlen aus 
der Zucht des Herrn Albin 
Obiltschnig.

Schließen möchte ich 
meinen Bericht mit dem 
Hinweis auf den sehr inte-
ressanten Vortrag am 5. 
Oktober 2012, mit dem Be-
ginn um 19 Uhr, im Kultur-
haus St. Jakob i. Ros. (Keller-
geschoss) zum Thema 
„Nützlinge – Biologische 
Schädlingsbekämpfer“. 

Zu dieser Veranstaltung 
darf ich alle recht herzlich 
einladen.

Hochstammpflanzak-
tion voraussichtlich nur 
mehr bis Mitte 2013!

Zur Erhaltung des sensib-
len Lebensraumes und zur 
Erneuerung der Streuobst-
wiesen besteht für alle 
Landwirte und Grundbe-
sitzer unserer Gemeinde 

noch die Möglichkeit, sich 
an der Hochstamm-Obst-
baumpflanzaktion zu be-
teiligen.

Dabei werden bodenstän-
dige Obstbaumsorten 
kostengünstig zur Verfü-
gung gestellt.

Die Bestellung von Obst-
bäumen ist ab sofort mög-
lich (Bestell-Listen auch 
auf www.zwergohreule.
at oder im Gemeindeamt 
erhältlich).

Die Ausgabe erfolgt am 
26. Oktober 2012 bei 
Herrn Modritsch (Tel.       
0 42 20 / 2343)!

Mit lieben Grüßen!
Ihr Vzbgm. Guntram 

Perdacher

K o m m u n a l e s

 
V O R T R A G
„Nützlinge – Biologische 
Schädlingsbekämpfer“

WANN: Freitag, 5. Oktober 
 2012, 19 Uhr
WO: Kulturhaus St. Jakob i. Ros. – Kellergesch.
Referentin: Mag. Elisabeth Plassnig
 vom amtl. Pflanzenschutzdienst des 
 Landes Kärnten

Inhalt des Vortrages bilden Infos rund um verschie-
dene heimische Tierarten, welche als Nützlinge 
aber auch als Schädlinge gelten.

Sogenannte Nützlinge ernähren sich von Schad-
organismen, wie zum Beispiel Blattläuse oder 
Käferlarven, und können somit als „Biologische 
Schädlingsbekämpfer“ betitelt werden. Je mehr 
wir von diesen kostbaren Helfern im Garten vor-
finden, desto unnötiger wird der Einsatz von gif-
tigen chemischen Bekämpfungsmitteln.

Weiters werden auch Fallbeispiele besprochen, 
wobei das jeweilige Schadbild gezeigt und die 
Wirkungsweise der natürlichen Gegenspieler er-
klärt wird.

Ebenso werden Methoden präsentiert, die das 
Vorkommen heimischer Nützlinge im eigenen 
Garten fördern.

Anhand von Bildmaterial werden das Aussehen 
und die Lebensräume der Nützlinge vorgestellt 
und besprochen.

Man erhält einen ausführlichen Einblick in die 
Biologie der natürlichen heimischen Schädlings-
bekämpfer und Alternativen zur Chemiekeule.
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AUS DEM GEMEINDERAT
Gemeinderatsitzung vom 27. Juli 2012

Während der Ferienzeit  
tagte am 27. Juli 2012 der 
Gemeinderat der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
unter Vorsitz von Bürger-
meister Reg. Rat Heinrich 
Kattnig im Kulturhaus.

Insgesamt 14 Tagesord-
nungspunkte mit zahlrei-
chen Unterpunkten stan-
den zur Behandlung.

Vor Eingang in die Tages-
ordnung wurde vom Bür-
germeister eine mündliche 
Anfrage des Herrn GV Ar-
nold Reichmann  im Zusam-
menhang mit den Straßen- 
und Wegebezeichnungen 
im Gemeindegebiet, welche 
gem. § 48 Abs. 3 der K-AGO 
eingebracht wurde,   verle-
sen und ausführlich beant-
wortet.

• Nach der Bestellung der 
Protokollprüfer erfolgte 
unter Punkt 2 der Tages-
ordnung die Behandlung 
der Umwidmungsanre-
gungen.

 Die in der Zeit vom 10. 
Oktober bis 7. Novem-
ber 2011 eingebrachten 
Umwidmungsanträge 
wurden nach positiver 
Vorprüfung  durch das 
Amt der Kärntner Lan-
desregierung bzw. den 
Gemeindeplaner und 
anschließender Kundma-
chung in einer gemeinsa-
men Sitzung des Gemein-
devorstandes und  dem 
Ausschuss- für Land- und 
Forstwirtschaft, Bau-
Wirtschaft-Arbeit an-
tragstellend an den Ge-
meinderat beschlossen.

 10 Umwidmungsanre-
gungen  wurden in die-
ser  Gemeinderatsitzung 
einstimmig angenom-
men. 

• Herr GR Mag. Dir. Jo-
hann Kattnig, Obmann 
des Kontrollausschusses,  
brachte das Protokoll der 
letzten Besprechung vom 
26. 6. 2012 dem Gemein-
derat zur Kenntnis.

 Die Kassen- und Belegs-

prüfung sowie auch die 
Überprüfung der Bilanz 
2011 der Infrastruktur 
und Immobilienverwal-
tung KG  waren Inhalt 
dieser Ausschuss-Sitzung. 

• Die seitens des Amtes 
der Kärntner Landes-
regierung für das Jahr 
2012 zugesicherten Be-
darfszuweisungsmittel  
in Höhe von gesamt 
E 378.000,– wurden den 
einzelnen Projekten des 
ordentl. bzw. außeror-
dentl. Haushaltes  zuge-
führt und im Gemein-
derat einstimmig der 
erforderliche Beschluss 
gefasst. 

 Die BZ-Mittel werden 
teilweise für die Aus-
finanzierung von lau-
fenden Projekten sowie 
auch für in nächster Zeit 
geplante außerordentli-
che Vorhaben  herange-
zogen. 

• Im Jahre 2010 wurde 
vom Amt der Kärntner 
Landesregierung zweck-
gebunden für die Ras-
burgwegsanierung der 
Gemeinde  eine Bedarfs-
zuweisung im Betrag von 
E 10.000,– gewährt.

 Dieser Betrag soll nun-
mehr dem Vorhaben 
„Errichtung Kinderspiel-
plätze“ zugeführt wer-
den, und seitens des Ge-
meinderates wurde ein-
stimmig der Änderung 
der Verwendung dieser 
BZ-Mittel zugestimmt.

• Einhellig angenommen 
wurde  der Entwurf des 
2. ordentl. und 2. außer-
ordentl. Nachtragsvoran-
schlages 2012. Im ordentl. 
Haushalt ist eine Erweite-
rung von E 321.000,– und 
im außerordentl. Haus-
halt eine Erhöhung von 
E 79.700,– vorgesehen.  

 Mit der Gesamterweite-
rung von E  400.700,– 
erhöht sich das Bud-
getvolumen 2012 auf 
E 7,250.800.–. 

• Beraten und einstim-
mig  im Gemeinderat 
beschlossen wurde die 
Übernahme  von Bürg-
schaftserklärungen für 
die Errichtung der Bau-
abschnitte 18 und 19 des 
Wasserversorgungsver-
bandes Faaker-See-Ge-
biet.

• Einstimmig beschlos-
sen wurde weiters der 
F i n a n z i e r u n g s p l a n 
für die Sanierung der 
Gemeindewasserver-
sorgungsanlage. Die 
G e s a m t s a n i e r u n g s -
kosten belaufen sich auf 
E 197.500,–.

 In diesem Zusammen-
hang erfolgte  auch die 
Vergabe nachstehender 
Arbeiten, ausgerichtet 
auf den jeweils festzu-
legenden Sanierungsbe-
darf:

 � Erd- und Baumeister-
arbeiten

   Bestbieter: Fa. Steiner Bau 
GmbH  –  E 69.426,53 

 � maschinelle Ausrüs-
tung inkl. UV-Entkei-
mungsanlage

   Bestbieter:  Fa. Bärntha-
ler – E 80.339,–

 � Zaunarbeiten Quell-
schutzgebiet

 Bestbieter:  Fa. Olikon – 
E 9.781,09 

 � Elektrikerarbeiten
   Bestbieter:  Fa. Rebernig – 

E 4.118,50

• Bereits in der Sitzung 
des Gemeinderates vom 
12. August 2011 wurde 
der Beschluss gefasst, die 
ÖBB-Trinkwasserversor-
gung Rosenbach durch 
die Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. zu überneh-
men.

 Dabei wurde festgelegt, 
dass die bestehende  Ver-
sorgung über die ÖBB-
Quellfassung bzw. den 
Hochbehälter stillgelegt 
und die zukünftige Ver-
sorgung der Wohnobjek-
te über die bestehende 
ASFINAG-WVA Amts-

platz Rosenbach sicher-
gestellt werden soll.

 Vor endgültiger Über-
nahme dieser Wasserver-
sorgungsanlage werden 
noch die  erforderlichen  
Sanierungsmaßnahmen 
von Seiten der ASFINAG  
durchzuführen sein.

 Die gegenständliche Ver-
einbarung mit der ASFI-
NAG wurde einstimmig 
vom Gemeinderat ange-
nommen.

 In diesem Zuge wurden 
auch die Planungsarbei-
ten an das Büro DI Pinter 
zu einem Betrag von rund 
E 128.000,– exkl. MWSt. 
vergeben. 

• Für die Errichtung eines 
Gehsteiges entlang der 
L 56 Rosenbacher Straße 
im Bereiche der Ortschaft 
Lessach einschließlich 
der Verlegung der Stra-
ßenbeleuchtung wird 
öffentl.  Straßengrund (L 
56) in Anspruch genom-
men. 

 Der  vom Amt der Kärnt-
ner Landesregierung 
übermittelte Sondernut-
zungsvertrag für diese 
Inanspruchnahme wur-
de vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. 

• Einer  Änderung der 
Verordnung betr. der  
Halte- und Parkverbote 
im Bereiche der Aufbah-
rungshalle St. Jakob i. 
Ros. wurde seitens des 
Gemeinderates einhellig 
zugestimmt.

 Damit wird der Behinder-
tenparkplatz an die Ost-
seite der Aufbahrungs-
halle verlegt,  an deren 
Westseite entstehen  
zwei Stellplätze für das 
Bestattungsunterneh-
men. 

• Ein abschließender Ta-
gesordnungspunkt war 
die Behandlung von Per-
sonalangelegenheiten 
betr. die Gemeindever-
waltung und den Wirt-
schaftshof.
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Liebe 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Die umfassenden und 
vielfältigen Aufgaben 
der Gemeindeverwal-
tung stellen einen in-
teressanten und sehr 
verantwortungsvollen 
Aufgabenbereich dar. 
Die spannenden und 
vielseitigen Tätigkei-
ten im Dienste unserer 
Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros., sowie die Er-
fahrungen aus 4-jähriger 
Gemeindevorstands- und 
13-jähriger Gemeinde-
ratsarbeit haben mich 
bewogen, meine Bewer-
bung um die Stelle als 
Amtsleiter abzugeben. 

Nachdem ich als Erstge-
reihter aus dem vom Ge-
meindeservicezentrum 
durchgeführten Objek-

tivierungsverfahren her-
vorgegangen bin, wur-
de ich per 1. September 
2012 seitens des Bürger-
meisters Reg. Rat Hein-
rich Kattnig zum Amts-
leiter der Marktgemein-
de St. Jakob/Ros. bestellt.

Die Fußstapfen meiner 
Vorgänger sind wahrlich 
keine kleinen, und ich 
möchte mich auf diesem 
Wege beim Amtsleiter  
a. D., unserem  Josef 
„Pepo“ Velikogne,  in 
meinem persönlichen 
Namen sowie auch im 
Namen aller Kolleginnen 
und Kollegen recht herz-
lich für sein Engagement 
und für seine Hilfsbereit-
schaft  bedanken.

Für seinen neuen Le-
bensabschnitt darf ich 
ihm alles Gute und viel 
Gesundheit im Kreis sei-
ner Familie wünschen.

Die immer knapper wer-
denden Ressourcen in der 
öffentlichen Verwaltung 
stellen aber auch für un-
sere Marktgemeinde ei-
ne immer größere Her-
ausforderung dar. Mein 
Ziel ist es, die unter mei-

nen Vorgängern bereits 
erfolgreich eingeleitete 
Modernisierung der Ge-
meindeverwaltung hin 
zu einer modernen, bür-
ger- und kundenfreund-
lichen Serviceeinrich-
tung, weiter auszubauen 
und einen besonderen 
Schwerpunkt auf das 
Qualitätsmanagement 
zu legen. Mein Anspruch 
ist es,  mein Engagement 
und meine Kraft in den 
Dienst an allen Bürge-
rinnen und Bürger der 
Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. zu stellen.

Um mich kurz vorzustel-
len, darf ich einige Sta-
tionen meines bisherigen 
Werdeganges auflisten: 
1977 in Villach gebo-
ren, wuchs ich in Kanin 
auf. Die schulische Aus-
bildung begann in der 
Volksschule Rosenbach 
und ich maturierte 1995 
am Bundesgymnasium 
für Slowenen in Klagen-
furt. 2001 schloss ich 
mein Studium der Geo-
graphie und Geschichte 
an der Universität Kla-
genfurt als Magister ab 
und absolvierte im An-

schluss meinen Präsenz-
dienst. 2002 begann ich 
auch mit meinen Dokto-
ratsstudium der Natur-
wissenschaften, wo ich 
noch am Abschluss mei-
ner Dissertation arbeite. 
10 Jahre lang war ich 
dann als leitender Ange-
stellter in Villach tätig. 

Den für die verantwor-
tungsvolle Aufgabe nöti-
gen Rückhalt erhalte ich 
bei meiner Familie. Ich 
bin verheiratet und habe 
einen 5-jährigen Sohn. 
Als Hobbys kann ich Fuß-
ball (ich war 13 Jahre lang 
ehrenamtlicher Funktio-
när beim SV St. Jakob i. 
Ros.), Wandern und alles 
rund um Computer und 
IT angeben.

Ich bedanke mich bei al-
len für das mir gegenüber 
gebrachte Vertrauen und 
freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit in der 
Zukunft.

Zahvaljujem se pri vsem 
za spremenjeno zaupanje 
in se veselim na dobro so-
delovanje v prihodnosti. 

AL Mag. Arnold Muschet

Neuer Amtsleiter in der Gemeindestube!

Herr Amtsleiter Josef Ve-
likogne, allseits  bekannt 
auch als „Pepo“, ist mit  
1. September dieses Jah-

res  in den Ruhestand ge-
treten.

Im Jahre 1970 begann er 
sein Berufsleben als Ver-
waltungslehrling,   wurde 
1977 zum Beamten be-
stellt und übernahm im 
Jahre 1982 die Leitung 
des Bauamtes. Seit diesem 
Zeitpunkt hatte er auch 
die Funktion des Amtslei-
terstellvertreters inne.  Mit 
dem Aufgabenbereich des 
Amtsleiters wurde er am  1. 
Dezember 2010 betraut.

Ein großes Anliegen war 
ihm stets die gewerk-

schaftliche Arbeit. Von 
1973 bis April 2006 war 
Josef Velikogne Ortsob-
mann der Gewerkschaft 
der Gemeindebedien-
steten,  die Funktion als  
Personalvertreter übte er 
bis zum  Jahre 2010 aus. 
Darüber hinaus  war er 
auch  als Bezirksobmann  
und Landesausschussmit-
glied der Gewerkschaft 
der Gemeindebedienste-
ten tätig. 

Sein großes  gewerk-
schaftliches Engagement  
ließ er auch in die tägli-

che Gemeindearbeit mit-
einfließen und leistete 
somit einen wesentlichen  
Beitrag zu einem gedeih-
lichen Miteinander.  Die  
mitreißende Energie, die 
außerordentliche Gestal-
tungskraft  und  seine kol-
legiale Hilfsbereitschaft 
werden uns sehr fehlen. 

Natürlich gönnen wir ihm 
aber  von ganzem Herzen 
den wohlverdienten Ru-
hestand und  wünschen 
für den neuen Lebensab-
schnitt viel Glück und vor 
allem Gesundheit. 

In den Ruhestand getreten
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BÜRGERSERVICE

Aufgrund der kontinuierlich steigenden Kosten für die 
Beheizung von Gebäuden kommt der Vermeidung von 
Wärmeverlusten immer größere Bedeutung zu. Zur Fest-
stellung des bauphysikalischen Zustandes von Gebäuden 
und als Anregung für energiesparende Maßnahmen 
bietet die Energiereferentin des Landes Kärnten, Lan-
desrätin Dr.in Beate Prettner, auch in der Heizperiode 
2012/2013 die
Bauthermografieaktion des Landes Kärnten
für alle Interessierten an.

Die „angemeldeten“ Gebäude werden in der Heiz-
periode (Temperaturbereich + 4°C bis – 25°C) thermo-
grafisch (ca. 20 Infrarotaufnahmen) und parallel digital 
erfasst. Die Schwachstellen des Gebäudes werden ana-
lysiert und es werden Berichte inkl. Temperaturanalysen 
erstellt, die den KundInnen in Papierform – oder auf 
Wunsch auch digital – zugesandt werden.

Kosten:  
„Bauthermografie DAVOR“   E 120,– (inkl. 20% MwSt.)
„Bauthermografie DANACH“  E   60,– (inkl. 20% MwSt.)

!!! G e m e i n d e f ö r d e r u n g !!!

Nach Abrechnung der Thermografieaktion durch das 
Land wird seitens der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. 
folgende finanzielle Unterstützung gewährt:

„Bauthermografie DAVOR“     E   50,–
„Bauthermografie DANACH“   E   20,–

Weitere Auskünfte erhalten Sie in Ihrem Gemeindeamt 
bzw. auf der Website www.energiebewusst.at.

Interessierte können sich ab sofort bei der Gemeinde 
anmelden!

Anmeldeschluss ist Freitag, der 21. Dezember 2012!

Energieberatung
in der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.

Wann: MONTAG,
  8. Oktober 2012, 14–17 Uhr
Wo: Gemeindeamt 
  Besprechungsraum (Zimmer 4)

• Energiesparen im Haushalt
• Gratis Heizen mit Umwelt-Wärme
• Heizkosten auf Jahrzehnte senken
• Wärmedämmen und Energie
• Förderungen bei Hausbau und Sanierung
• Energieausweis 

Kelag-Energieberatung:
Sie profitieren garantiert!

www.kelag.at
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Auf Grund des § 34 a Abs. 1 des Kärntner Mindestsicherungsgesetzes, LGBl. Nr. 15/2007 idgF.,   darf Hilfe Suchenden 
auf Antrag einmal jährlich ein Zuschuss für die folgende Heizperiode gewährt werden.

Die Einkommensgrenzen betragen für den 

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2012
Antragsfrist endet am 14. Dezember 2012

Die Einkommensgrenzen 
sind Nettobeträge. Es ist 
von der Einkommenssi-
tuation bei Antragstellung 
auszugehen. Innerhalb 
einer Haushaltsgemein-
schaft sind alle Einkünfte 

zusammenzurechnen.

Nicht als Einkünfte gelten 
Familienbeihilfen (incl. Er-
höhungsbetrag), Natural-
bezüge, Kriegsopferent-
schädigung, Pflegegelder 

und die Wohnbeihilfe nach 
dem Wohnbauförderungs-
gesetz.

Anträge können ab sofort 
– bei der Marktgemein-
de St. Jakob i. Ros. – Frau 

Schlechner oder Frau Mi-
kula – bis spätestens 14. 
Dezember 2012 – einge-
bracht werden. Später ein-
langende Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt 
werden.

 Heizkostenzuschuss in Höhe                                          von €     150,–    von €       80,–

  monatlich monatlich 

 Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  E    774,–    E 1.040,–
 Bei Haushaltsgemeinschaften von 2 Personen
 (z. B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften …)  E 1.160,–   E 1.430,–

 Zuschlag für jede weit. Person (auch Minderjährige)  E    116,–   E    116,–

ÖFFNUNG DES
FLÄCHENWIDMUNGSPLANES

In der Zeit vom
5. bis 30. November 2012

Montag bis Freitag,
täglich von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,

können wieder Anregungen zur Abänderung des 
rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes

der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. eingebracht 
werden.

Nähere Auskünfte:
Amtsleiter Mag. Arnold Muschet

Tel.-Nr. 0 42 53 / 22 95, Durchwahl 12

MUTTERBERATUNG
TERMINÄNDERUNG

Jeden letzten Mittwoch im Monat wird seitens 
des Gesundheitsamtes der

Bezirkshauptmannschaft Villach die kostenlose 
Mutter-/Elternberatung abgehalten. 

Aufgrund einer dienstlichen Verhinderung
des Amtsarztes wird der Termin im Oktober

vorverlegt.

Demnach findet die Mutter-/Elternberatung
am Mittwoch, dem 24. Oktober 2012,
um 13.30 Uhr im Marktgemeindeamt

St. Jakob i. Ros., Besprechungszimmer Nr. 4,
statt.
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SPRECHTAGE
des Landesgerichtes Klagenfurt

beim Bezirksgericht Villach
aufgelassen

Die Gerichtstage des Landesgerichtes Klagenfurt 
beim Bezirksgericht Villach werden mit Wirksamkeit 

ab 1. Oktober 2012 aufgelassen.

Beim Landesgericht Klagenfurt wird jedoch weiter 
jeweils am Dienstag, in der Zeit von 8 und 12 Uhr, 
ein Amtstag abgehalten. Er dient der Erteilung von 
Rechtsauskünften, der Entgegennahme mündlicher 
Klagen, Anträgen und Erklärungen in arbeits- und 

sozialgerichtlichen Rechtssachen.

Auskunft suchende Personen werden gebeten, sich 
beim Landesgericht Klagenfurt telefonisch

spätestens bis Freitag der Vorwoche unter der 
Tel.-Nr. 0463 / 5840-393 (Herr FI Hermann
Wrulich oder eine seiner Vertreterinnen)

täglich von 8 bis 12 Uhr unter Bekanntgabe ihres 
Anliegens anzumelden. 

Seitens des Bezirksgerichtes Villach wurde die 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. darüber infor-
miert, dass mit Bundesgesetz BGBl. I-35/2012 das 
Gerichtsorganisationsgesetz durch Aufhebung der 
Bestimmung des § 29 GOG geändert wurde.

Demnach werden ab 1. Oktober 2012 am 
Marktgemeindeamt St. Jakob i. Ros.  keine 
Gerichtstage mehr abgehalten.

Der Bevölkerung steht jedoch der Amtstag des Be-
zirksgerichtes Villach, Peraustraße 25, an jedem 
Dienstag, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr, für ko-
stenlose Rechtsauskünfte zur Verfügung.

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Gänzliche Auflassung der 
Gerichtstage

Ausstellung
„ALLERHAND“

30. Sept. 2012, ab 10.30 Uhr

Maß- und
Änderungsschneiderei
Claudia Janeschitz

Maria Elend 146
Tel. 0650 / 560 34 62

WOHNHAUS
in Maria Elend mit Nebengebäude  

zu vermieten!

Ca. 140 m2 Wohnfläche (Elektroheizung)

Tel. Anfragen – 042 53 / 2075

Verkaufe Baugrund
in Tallach

3.300 m2, teilbar, extrem günstige ruhige Lage

Aufschließung vorhanden, Karawankenblick

Tel. 0 48 52 / 678 45
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vom 15.03. bis 18.03.2006 - ein toller Erfolg! 

 
 
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde St. Jakob fanden in der Zeit vom  
15.03. - 18.03.2006 die diesjährigen Gesundheitstage statt. Die  
Veranstaltung wurde von den Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern ausgesprochen gut angenommen, in den vier Tagen  
nutzten rund 800 Besucher das interessante Angebot.  
Besonders großen Anklang fand die erstmalige Kooperation mit unseren  
Kindern und Jugendlichen. Die ortsansässigen Kindergärten und  
Showdancegruppen gestalteten mit ihren Liedern und Tänzen ein  
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Die HLW St. Peter und die HS  
St. Jakob verwöhnten die Gäste mit einem gesunden Buffet und ein  
besonderes Highlight war die kreative Ausstellung von Werken aller St.  
Jakober Schülerinnen und Schüler zum Thema Gesundheit. Auch die  
Möglichkeit zur kostenlosen Heimfahrt mit unserem Go-Mobil wurde  
gerne genützt.  
 

       

 ZUMBA
 wieder in 
 St. Jakob i. Ros.

Turnsaal Volksschule Rosenbach  
jeweils Dienstag um 18.00 Uhr

Turnsaal Hauptschule st. Jakob i. Ros. 
jeweils Donnerstag um 19.00 Uhr

Start: Dienstag, 2. Oktober 2012

Stillen ist natürlich und 
einfach, aber oft gibt es 
dazu viele Fragen. Jun-
ge Frauen werden sehr 
häufig durch ihr soziales 
Umfeld, Werbestrategien 
der Flaschennahrungsin-
dustrie, Veröffentlichun-
gen in den verschiedenen 
Medien, aber auch leider 
immer noch durch das 
Fachpersonal im Kran-
kenhaus verunsichert. Für 
den Stillerfolg ist neben 
dem Willen zum Stillen 
die richtige Information 
aber besonders wichtig. 
Fragen und Probleme zum 
Thema Stillen sind in den 
seltensten Fällen medizi-
nischer Natur. Hier setzen 
die ehrenamtlichen Still-
beraterinnen der La Leche 
Liga (LLL) mit monatlichen 
Stillgruppentreffen und 
kostenloser telefonischer 
Beratung an.

In den Gruppen finden 
Schwangere und Mütter 
mit ihren Kindern eine 
warme, offene Atmo-
sphäre, in der umfassende 
Information, sowie prakti-
sche und emotionale Un-
terstützung in der Eltern-
schaft angeboten werden. 
Geboten wird ein Rahmen 

für Erfahrungsaustausch 
und gegenseitiges Ken-
nen lernen. Das Gefühl 
von Bestätigung und Er-
mutigung ist entscheidend 
für den Stillerfolg, daher 
wirken sich die Kontakte 
der Mütter untereinander 
sehr positiv aus. Optimal 
wäre ein Erstkontakt mit 
der Stillgruppe bzw. Still-
beratung bereits in der 
Schwangerschaft.

Alle Beraterinnen sind er-
fahrene Mütter mit eige-
ner Stillerfahrung, haben 
eine umfangreiche Aus-
bildung, halten ihr Wissen 
durch ständige Weiterbil-
dung aktuell und arbeiten 
ehrenamtlich.

WANN: 
Jeden 2. Donnerstag im 
Monat (11. 10., 8. 11., 13. 
12.) von 9.30 bis 11.30 Uhr

WO: 
Gemeindeamt St. Jakob i. 
Ros. / Besprechungsraum – 
Zi 4, EG

Ansprechpersonen und 
Telefonberatung:  
Elisabeth Aichinger, 
Tel. 0664 / 50 474 08
Ingrid Krumrei, 
Tel. 0664 / 73 834 450
www.lalecheliga.at      *

NEU!!! Stillgruppe der 
La Leche Liga (LLL) in 
St. Jakob im Rosental

1. Gruppentreffen am 13. September 

KINDERTURNEN
MIT SARAH

Schnuppertraining
                  am Mittwoch, dem 3. 10. 2012,

um 16.30 Uhr,  im Turnsaal der 
Volksschule Rosenbach.

Nähere Auskünfte erhalten sie unter
Tel. 0650 / 862 6060
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Let’s go to the last LIVE-TIME!Let’s go to the last
Donnerstag, 25. Oktober 2012

ab 21.00 Uhr, Kulturhaus St. Jakob i. Ros. 

Kostenloses Heimfahrt-Service mit dem GO-Mobil im 
Gemeindegebiet bei Vorlage der Eintrittskarte möglich!!!

Partymusik mit 

            NOVUM
… von ABBA bis Zappa

sowie Sänger 

               Chrisi

DJ Jonny 
erfüllt Eure

Musikwünsche!

Das Jugendreferat der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. und das Kultcafé laden recht herzlich zu dieser Veranstaltung ein!

Eintritt: E 7,– Abendkasse
 E 5,– Vorverkauf

FEST DER VOLKSMUSIK
 Samstag, 20. Oktober 2012, 18.00 Uhr,

Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Rosental echo
Brunner Vagabunden

alpenTraum
Carinthia sextett
Koroski Kvintet

Die Bergvagabunden
Jennifer schmacher, Harmonikakönigin

martin suschnig, Weltmeister der steirischen Harmonika 
und silvio samoni

Vorverkauf: E 13,– / Abendkarte: E 15,–
Karten unter:

0676 / 51 45 978, 0664 / 22 19 590 erhältlich!

Das Kultcafé freut sich auf Ihren Besuch!      *

v
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Das vergangene Kinder-
gartenjahr haben wir mit 
zwei lustigen, erlebnisrei-
chen, vor allem aber auch 
spannenden Ereignissen 
ausklingen lassen.

Eines der Höhepunkte für 
unsere „Kleinen“ war wie-
derum die schon traditio-
nelle „Nacht im Zelt“.

Ein  uriges Lagerfeuer, vie-
le Lieder sowie ein nächt-
licher Erkundungsgang  

standen am Programm, 
und zum Abschluss gab 
es  natürlich eine zünftige  
Stärkung. 

Müde von der Nachtwan-
derung suchten die Kin-
der dann ihr bequemes 
Zeltlager auf, welches uns 
Dechant Jurij Buch nicht 
nur bereitgestellt sondern 
auch selbst auf- und abge-
baut hatte. Dafür nochmals 
ein herzliches Dankeschön!

Wieder im Kindergarten 
zu Besuch war der The-
rapiehund „Akira“ mit 
seiner Betreuerin. 

Bei der Bewältigung ei-
nes Parcours hatte „Aki-
ra“ großartige Unter-
stützung von unseren 
Kindern.

Es war zwar letztlich et-
was anstrengend aber 

trotzdem sehr lehrreich 
und die Kinder konnten 
so zusätzliche Erfahrun-
gen im Umgang mit Hun-
den sammeln. 

Zum Schluss bekam jedes 
„Akira-Kind“ ein T-Shirt 
mit tollem Aufdruck – ein 
kleines Andenken an die-
se letzte Veranstaltung 
im Jahresprogramm.      *

Gemeindekindergarten St. Jakob i. Ros. 
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Das Abschlussfest der 
Volksschule Maria Elend 
am Schulschluss war ein 
voller Erfolg! 
Das ganze Schuljahr war 
dem Thema Turnen und 
Akrobatik gewidmet.
Es wurde mit Seilen trai-
niert, mit Reifen, Ringen 
und Tüchern jongliert, es 
wurden tolle Pyramiden 
einstudiert und geübt.

Mit jedem Fortschritt wur-
de der Ehrgeiz der Kinder 
größer!
Beim Schulschlussfest wa-
ren die jungen Artisten 
wirklich schon fast per-
fekt.
Die Nachbarschule aus Ro-
senbach kam auch zur Vor-
stellung und unterstützte 
uns, ebenso wie viele El-
tern, mit tollem Applaus! Herr Bürgermeister Reg.

Rat Heinrich Kattnig kam 
mit einer großzügigen 
Spende für unser tolles 
Projekt – und war ebenso 
sehr begeistert!
Den kulinarischen Ab-
schluss organisierten unse-
re beiden Stützen Gerhard 
und Elfi Mejovsek.
Sie sorgten für eine per-
fekte Verpflegung  von 
Schülern, Eltern und unse-
ren Gästen aus Rosenbach, 
welche uns auch süße 

Nachspeisen mitbrachten.

Z e l o  s m o  u ž i v a l i 
zaklju čno prireditev v 
ljudski šoli v Podgorjah. 
Otroci so zelo pridno in 
navdušeno vadili! Kot 
gledalce smo z veseljem 
pozdravili tudi učiteljice 
in učence naše sosedne 
šole iz Podrožce. Vsi sku-
paj smo se prav luštno 
zabavali. S finančno pod-
poro se nam je pridružil 
tudi gsp. župan Heinrich 
Kattnig.                         *

s C H u l e
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Über die heurigen Som-
merferien wurde seitens 
der Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. ein Klassen-
raum im Erdgeschoß der 
Volksschule St. Jakob i. 
Ros. für die schulische 
Tagesbetreuung entspre-
chend ausgebaut und ad-
aptiert.
Noch rechtzeitig vor 
Schulbeginn konnten die 
Umbauarbeiten abge-
schlossen werden.
Die Finanzierung dieses 
Projektes erfolgt über den 
Bund, welcher den Ausbau 

von Tagesbetreuungen 
in Pflichtschulen bis zu  
E 50.000,– pro Standort 
fördert.
Neben einer Küchenein-
richtung, einer  Lese- bzw. 
Kuschelecke für unsere  
Kinder wurde  auch der Es-
sensbereich neu gestaltet. 
Für  den Freizeitteil stehen 
nunmehr ebenso in aus-
reichender Anzahl Bücher 
und Lernspiele zur Verfü-
gung,  und darüber hinaus 
wurde auch der Spielplatz 
mit einem zusätzlichen 
Gerät ausgestattet.

Ausbau der schulischen Tagesbetreuung in der 
Volksschule St. Jakob i. Ros.

Bereits seit dem Vorjahr 
ist in diesem Klassenraum  
die Schüler-Nachmittags-
betreuung untergebracht. 
Betreiberin der Schüler-

Nachmittagsbetreuung ist 
die Kindernest gem. Ges-
mbH., Klagenfurt, welche 
auch den Hort „Schaber-
nack“ führt.

Im Rahmen eines ge-
meinsamen Besuches mit 
der Volksschuldirektorin, 
Frau Katharina Sticker, 
dankte der Bürgermei-
ster dem Betreuerinnen-
team der „Kindernest“ 

gem. GesmbH, Frau Mag.  
Hallegger Claudia und  
Frau Agaton Irmgard, für 
ihre großartige Unter-
stützung und Mithilfe im  
Zuge der Umbaumaßnah-
men .                                 *

Volksschule Maria Elend – Bewegung und Sport 
beim Abschlussfest



s C H u l e

„Lernen im Freien“ war das Motto der letzten Schulmonate. Abwechslungsreiches Wetter und viel Engagement 
der Schüler und der „Naturprofis“ ließen uns spannende Unterrichtstage in der Natur erleben.

V zadnjih šolskih mesecih smo doživeli zanimive dni v naravi.                                                                                       *

ERLEBNIS „NATUR“  
in der Volksschule Rosenbach
Doživetja v naravi v ljudski šoli v Podrožci

Wassertage outdoor – Experimentieren mit 
  Wasser und Erforschen der Wasserwelt rund um Rosenbach. 

Raziskovali smo vodovja v Podrožci.

WALD mit allen Sinnen erleben – Erlebnistag mit Waldpäda-
gogin Claudia Haider.     Gozd smo doživeli z vsemi čuti.

An einem der letzten Schultage verpassten uns die
Feuerwehren Frießnitz-Rosenbach und St. Jakob i. Ros.

eine willkommene Abkühlung.
Im Zuge einer Räumungsübung wurde über die Feuer-

wehrarbeit informiert und das Feuerwehrauto ausprobiert!
Zelo zanimiv in osvežljiv je bil obisk  gasilcev.

Abschluss des Recyclingprojektes –
Blumenvasen aus Zahnpastatuben. Hübsch!
Risajkling projekt – Izdelali smo lepe vaze.
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Vorsicht! Alle haben die Radfahrprüfung bestanden.
Vsi so izdelali kolesarski izpit. Pazite!

Schule am Bauernhof bei Familie Notsch / Kanin.
Lustiger und lehrreicher Wandertag nach Tschemernitzen.

Izlet na kmetijo Notsch na Čemernico.

Die Projekttage der 3. und 4. Stufe führten die Schüler
und Lehrerinnen ins mittelalterliche Friesach.

Srednjeveške dni smo doživeli v Brežah.

Tolle Leistungen vollbrachten die Rosenbacher Sportler beim Fi-
nale des Nestle Schullaufes in St. Pölten. Fabio Fister erlangte den 

hervorragenden 2. Platz, Nick Stattmann wurde 12. und Tobias 
Sereinig 14. Lukas Stattmann erreichte in seiner Startklasse den 

tollen 9. Platz. Solche Sportler können sich sehen lassen!
Naši tekači so bili zelo uspešni pri tekmi »Nestle Schullauf«

v St. Pöltnu.
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„Gemeinsam durch den 
Sommer“ lautete das 
Motto des diesjährigen 
Sommers im Kinder-
hort „Schabernack“. Die  
Ferien versprachen, durch 

die wöchentlichen Aus-
flugsziele zu den unter-
schiedlichsten Orten in 
Kärnten, einen abenteu-
erlustigen und abwechs-
lungsreichen Sommer. 

Ausflugsziele waren ein 
Erlebnistag am Presseg-
gersee, der Wassererleb-
nispark im Maltatal, das 
Pankratium in Gmünd, die 
Burgenstadt Friesach, der 
Bauernhof „Kunterbunt“ 
in Seltschach bei Arnold-
stein und viele mehr. 

Neben den zahlreichen 
Ausflügen gab es wäh-
rend der Sommermonate 
im Kinderhort genügend 
Zeit zum Ausspannen, 
Austoben und Faulenzen. 

Auch das Freizeitpro-
gramm im Hort sicherte 
den Kindern eine schö-
ne Ferienzeit, in der 
der Spaßfaktor für die  
schönste Zeit im Jahr ga-
rantiert war.

Im kommenden Schuljahr 
freut sich die Einrichtung 
„Schabernack“ über die 
Weiterführung der zwei-
ten Gruppe in Form einer 
Schülernachmittagsbe-
treuung. Im Zuge dessen 
wurde für die schulische 
Tagesbetreuung neues 

Mobiliar, ein Kletterturm 
im Außenbereich und 
zahlreiche Spielmateria-
lien angeschafft.

Für die Nachmittagsbe-
treuung darf ab dem 
kommenden Schuljahr 
Frau Barbara Wutte neu 
im Team begrüßt werden. 

Informationen und Aus-
künfte zum Hort erhalten 
Sie im Kinderhort persön-
lich oder unter der Tel.-Nr. 
0676 / 88 98 72 02.          *

Kinderhort „Schabernack“ 
und Schülernachmittagsbetreuung

Unser alljährlich  stattfindender Ita-
lienischausflug führte uns diesmal 
nach Bibione.

Mit dem Wetter hatten wir wieder 
einmal großes Glück, denn die Son-
ne verwöhnte uns schon in der Früh 
und so stand einem tollen Badetag in 
Bibione nichts mehr im Wege.

In Bibione angekommen machten wir 
unseren obligaten Rundgang, wobei 
sämtliche Shops inspiziert wurden. 
Gekauft wurde natürlich einiges, 
aber Sonnenbrillen und Sommerbe-
kleidung waren der absolute Renner. 
Vom Einkaufen wird man bekannt-
lich hungrig, Gott sei Dank hatten 
unsere Lehrer die Pizzeria schon für 
uns reserviert. Dort war es kühl und 
angenehm, so konnten wir unseren 
Bärenhunger stillen. Nach dem Essen 
freuten wir uns schon aufs Baden im 

Meer. Auch am Strand war es sehr lu-
stig und wir genossen die Kühle des 
Meeres. Doch leider geht auch so ein 

Tag zu Ende und beim Heimfahren 
dachten wir an die schönen Stunden 
zurück.                                              *

HS St. Jakob i. Ros – Una gita a Bibione: Ein Ausflug nach Bibione

Die Italienisch-Schüler/-innen der Hauptschule St. Jakob i. Ros.
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Liebe Musikfreunde
und Musikinteressierte!

Liebe Schülerinnen und Schüler!

Die Musikschule St. Jakob i. Ros. 
startet neu organisiert in das Schul-
jahr 2012/2013. Sie  ist nun Teil des 
Musikschulverbandes Rosental und 
gehört zu den Musikschulen des Lan-
des Kärnten.

Zum Musikschulverband Rosental 
gehören weiters die Musikschule 
Feistritz/Ros., Köttmannsdorf, Maria 
Rain und Ferlach. Aufgrund dieses 
Zusammenschlusses erhofft sich Mu-
sikschulleiter Dir. Mag. Thomas Trav-
nik, den vielen musikinteressierten 

und jungen Gemeindebürger/-innen 
mehr Möglichkeiten zu bieten, sich 
musikalisch zu verwirklichen.

Das  Musikschulteam mit Mag. Dir. 
Travnik ist sehr bemüht, für die 
Musikschüler/-innen das Bestmögli-
che zu unternehmen, um die musi-
kalische Kreativität und die Fertig-
keit jedes Einzelnen  am jeweiligen 
Instrument zu fördern.

Dieses Schuljahr startet mit einem 
sehr soliden Schülerstock. Die Mu-
sikschule würde sich freuen, in Zu-
kunft noch vielen die Möglichkeit zu 
bieten, ein Instrument zu erlernen 
und die Freude am gemeinsamen 
Musizieren zu entdecken. 

„Für mich persönlich hat Musik eine 
große Faszination zu bieten. Nicht 
nur für die Entwicklung des Gehirns 
ist  sie sehr bedeutend, sondern auch 
für die Entwicklung der eigenen Per-
sönlichkeit“, meint Musikschulleiter 
Dir. Travnik. 

Viele Informationen über die 
Schule und die Lehrer, sowie den 
Kontakt zur Schule finden Sie 
unter  st-jakob.musikschule- 
rosental.at oder unter www. 
musikschule-rosental.at.

Das Team der Musikschule St. Ja-
kob i. Ros. und Musikschulleiter 
Dir. Travnik  wünschen Ihnen viel 
Spaß an der Musik.                     *

EINLADUNG
zum

ADVENTKONZERT 
der Musikschule St. Jakob i. Ros.

Mittwoch, 19. Dezember 2012, 18 Uhr,
Kulturhaus St. Jakob i. Ros.
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Die Freiwillige Feuer-

wehr St. Jakob i. Ros. 

hatte am 7. Juli 

Grund zum Feiern.  

Zwei Einsatzfahrzeuge wurden ih-
ren Bestimmungen übergeben und 
von Pfarrer Juri  Buch gesegnet.  

Nach der Eröffnung des Festaktes 
durch einen Liedvortrag des MGV 
Maria Elend begrüßte der Komman-
dant HBI Wolfgang Gabrutsch, MBA 
MBA, die Ehren- und Festgäste. 

Die Festredner, Landesfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter Hugo 
Irasch, Bürgermeister Reg. Rat Hein-
rich Kattnig, Landtagsabgeordneter 
Ing. Reinhart Rohr und Gemeinde-
vorstand Arnold Reichmann wie-
sen in ihren Festansprachen auf 
die Notwendigkeit von geeigneten 
Einsatzfahrzeugen zur Bewältigung 
der Anforderungen zum Schutz der 
Mitmenschen hervor. 

Dr. Christine Fugger, Gusti Kartnig, 
Eva Schuster, Evelyn Sucher, Michael 
Amruš und Joachim Tepan übernah-
men die Patenschaft für die beiden 
Einsatzfahrzeuge.

Bei den beiden Einsatzfahrzeu-
gen handelt es sich um ein Mann-
schaftstransportfahrzeug und ein 
Einsatzleitfahrzeug.

Die Überlegungen zum Ankauf eines 
Einsatzleit- und Mannschaftstrans-
portfahrzeuges rühren bereits aus 
dem Jahr 2009. Am 25. 1. 2011 wur-
de im Rahmen einer Besprechung 
beim Kärntner  Landesfeuerwehr-

verband die Grundsatzentscheidung 
zwischen dem Landesfeuerwehr-
kommandanten LBD Josef Meschik, 
dem Bürgermeister der Marktge-
meinde St. Jakob i. Ros. und der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Jakob i. 
Ros. getroffen, dass ein kombinier-
tes Einsatzfahrzeug für die beiden 
Aufgabenbereiche nicht optimal 
sei und zwei Fahrzeuge für je eines 
der Aufgabenbereiche angeschafft 
werden sollte. Somit wurde festge-
legt, dass das Mannschaftstransport-

fahrzeug von der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. unter Beteiligung 
der Freiwilligen Feuerwehren der 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. 
und das Einsatzleitfahrzeug vom 
Kärntner Landesfeuerwehrverband 
angekauft werden.

Im Herbst 2011 wurde der Kauf-
vertrag zwischen der Fa. Porsche 
Klagenfurt und der Marktgemein-

de St. Jakob i. Ros. für ein Mann-
schaftstransportfahrzeug der Mar-
ke VW, T5, 4 Motion mit 103 kW zu 
einem Preis von E 44.500,– unter-
zeichnet. Von diesem Preis wurden 
E 38.000.– von der Marktgemeinde 
St. Jakob und E 6.500.– von den 
Freiwilligen Feuerwehren St. Jakob 
i. Ros., Frießnitz/Rosenbach und 
Maria Elend aufgebracht. Die nicht 
unwesentlichen zusätzlichen Kosten 
für den Aufbau bei der Fa. Nusser in 
Feldkirchen und die Sonderausstat-
tung wurden von der FF St. Jakob i. 
Ros. übernommen.

Das Einsatzleitfahrzeug wurde 
von einer Arbeitsgruppe der FF 
St. Jakob  i. Ros. geplant und vom 
Kärntner Landesfeuerwehrverband 
ausgeschrieben und angekauft. 
Dieses Einsatzleitfahrzeug bietet 
die Möglichkeit, Einsätze auf vier 
Funkkreisen mit Unterstützung von 
vier Computern, Wetterstation, In-
formationsmedien und digitaler La-
gedarstellung zu leiten.

Die Ehrengäste unterstrichen die 
Notwendigkeit der beiden Einsatz-
fahrzeuge insbesondere im Hinblick 
auf die Gefährlichkeit der beiden 
Karawankentunnelanlagen und 
gratulierten zur Anschaffung.  Sie 
wünschten der FF St. Jakob i. Ros. 
viele unfallfreie Übungsstunden 
und wenige Einsätze mit den Ein-
satzfahrzeugen.

HBI Wolfgang Gabrutsch, MBA 
MBA

Gemeinde- und Ortsfeuerwehr-
kommandant

Neue Einsatzfahrzeuge 
für die Freiwillige Feuerwehr St. Jakob i. Ros.
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Die Marktgemeinde St. Jakob im Ro-
sental veranstaltete in Zusammenar-
beit mit dem Kärntner Zivilschutzver-
band, allen Einsatzorganisationen 
und der Arbeiterkammer Kärnten 
einen großangelegten Sicherheits-
tag. Das Moto hieß „Sicherheit zum 
Angreifen“!

Auch LHStv. Dr. Peter Kaiser ließ es 
sich nicht nehmen, bei der Eröffnung 
dabei zu sein: 

„Wir können es gar nicht genug 
schätzen, welche Leistung und Qua-
lität die Einsatzkräfte in unserem 
Land für die Bevölkerung erbringen. 
Dafür ein herzliches Danke! Ich bin 
stolz, wie gut die Zusammenarbeit 
der unterschiedlichen Einsatzorga-
nisationen funktioniert“, führte er 
in seiner Eröffnungsrede aus.

Zum Programm zählten eine Einsatz-
übung der Rettungshundestaffel des 

Samariterbundes mit dem Bundes-
heer-Hubschrauber, eine Erdbeben-
Verschütteten-Suchübung und die 
Vorführung der Polizei-Diensthun-
destaffel. Auch der Hubschrauber 
des Bundesministeriums für Inneres 

war mit dabei. Man konnte außer-
dem eine Fahrt mit dem ARBÖ-Mo-
pedsimulator wagen. Weiters gab es 
eine Show-Vorführung der AUFA-
Holzfäller und vieles mehr.

Jede Menge wertvoller Tipps erhielt 
man bei den Infoständen und den 
Selbstschutzvorführungen der mit-
wirkenden Organisationen.

Programmhöhepunkte:
Vorführung: Brand- und Explosi-
onsgefahren, Sicherer Umgang mit 
der Motorsäge, Seilbergeübung der 
Bergrettung, Feuerwehr-Einsatz-
übung: Verkehrsunfall, Fahrzeug- 
und Geräteschau der Einsatzkräfte 
und eine Kriminalpolzeiliche Bera-
tung gab es auch.                             *

Ihr Zivilschuzbeauftragter
GR Erich Olipitz

Sicherheitstag in St. Jakob i. Ros. mit viel 
Spannung und Action

Die kroatische Insel Dugi 
Otok bei Zadar war dies-
mal das Ziel des nun schon 
das 40. Mal organisierten 
Herbstausfluges.

Eine Woche bei strah-
lendem Sonnenschein 
war der beschauliche Ort  
Božava Urlaubsmittel-
punkt der diesmal zwar 
etwas kleineren, aber da-
für umso unternehmungs-
lustigeren Gruppe, die ne-

ben Badeaufenthalten an 
den Stränden auch eine 
interessante Schiffsfahrt 
in die Inselwelt der Kor-
naten unternahm.

Am Foto bei der Ankunft 
in Zadar sieht man den 
Teilnehmern den Erho-
lungswert der abgelaufe-
nen Urlaubswoche an.     *

Heinrich Kattnig
Obmann

ARBÖ St. Jakob i. Ros. auf Reisen
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Höhepunkt des Ausfluges am 16. 
August 2012 war diesmal der Be-
such der Burg Hochosterwitz. Aber 
der Reihe nach: Nach einem zünf-
tigen, reichhaltigen Frühstück im 
GH Puschnig in Gandolf waren 
wir  für die Besichtigung der Mo-
delleisenbahn in Köttmannsdorf 
gerüstet. Hier konnten wir die 
Anlagen mit ihren 86 Modulen im 
Maßstab 1:87, besonders aber den 
Bahnhof Rosenbach in alter An-
sicht,  bewundern. Danach ging es 
über Klagenfurt und das Zollfeld 
zur Burg Hochosterwitz. In einem 
der schönsten Täler Kärntens er-
hebt sich ein 150 m hoher Kalk-
steinfelsen. Bei herrlichem Wetter 
erreichten einige Teilnehmer die 
Burg mit der Schrägbahn, andere 
aber zu Fuß über den Weg durch 
die 14 Tore. Im Burghof erwartete 
uns schon ein reich gedeckter Tisch 
mit erlesenem Ritteressen und Ge-
tränken. Anschließend wurde die 

Geschichte der Burg bei einer in-
teressanten Führung erklärt. 

Am Nachmittag ging es dann über 
St. Veit an der Glan und Feldkir-
chen über die Ossiacher Tauern 
zur Abschlussjause im GH Jäger 
in Köstenberg. Ein Dankeschön 
an unseren Regionalvorsitzenden 
Koll. Hubert Stefaner, der uns be-

gleitete, an die Sponsoren, die un-
sere Brieftaschen schonten und an 
unseren Buslenker Hans, der uns 
sicher und pünktlich nach Hause 
gebracht hat. 

Herzlichen Dank auch an alle Teil-
nehmer, die sich spontan zur Fahrt 
anmelden und somit zum Gelin-
gen beitragen.                               *

Pensionistenortsgruppe des ÖGB – vida 
(Gewerkschaft der Eisenbahner) unterwegs

Keine Tagesordnung son-
dern gemütliches Beisam-
mensein mit Freunden war 
das Thema  beim diesjäh-
rigen traditionellen Som-
mergespräch der SPÖ St. 
Jakob i. Ros., welches heu-
er am 20. Juli in Mühlbach 
beim GH „DOGI“ stattge-
funden hat. 

In lockerer Atmosphäre 
wurde über viele Themen-
bereiche diskutiert. 

Für etwaige Anfragen stan-
den selbstverständlich die 

Funktionäre der SPÖ St. Ja-
kob i. Ros. zur Verfügung.

Ortsvorsitzender Robert 
Hammerschall konnte in 
dieser Runde auch Bgm. 
Reg. Rat Heinrich Katt-
nig, KO LAbg. Ing Rein-
hart Rohr und eine große 
Abordnung der Jungen 
Generation recht herzlich 
begrüßen. 

Für die kulinarische Ver-
pflegung sorgte „DOGI“ 
mit seinem Team.             *

SPÖ Sommergespräch beim „DOGI“ in Mühlbach
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Das wegen Schlechtwet-
ter (15. Juli) verschobene 
Traktortreffen der Dorf-
gemeinschaft Maria Elend 
fand bei wunderschönem 
Wetter am 19. August 
2012 bei der Radlerrast 
Laksche in St. Oswald statt.

Erwünscht waren auch 
Oldtimer-Autos, -Motor-
räder, -Vespas -Mopeds, 
Baujahr 1985 und älter. 

Angemeldet wurden ins-
gesamt 145 Fahrzeuge 
aus allen Tälern Kärntens, 
der Steiermark, Slowenien 
und Deutschland.

Nach dem Eintreffen und 
der Anmeldung begann 
um 11.00 Uhr die Fahr-
zeugsegnung durch Herrn 
Diakon Hermann Kelich.

„Die Rasburger“ und eine 
„Elvis-Show“ sorgten für 
gute Stimmung beim dies-
jährigen Traktortreffen.

Durch das Programm führ-
te fachkundig „GAUDI-
MAX“.

Um 13.30 Uhr begann die 
Fahrzeugparade, welche 
mit insgesamt 145 Fahr-
zeugen eine doch stattli-
che Länge erreichte.

Die Kinder und Besucher 
hatten viel Spaß mit „Gi-
nas Traktorzug“, der für 

alle gratis zur Verfügung 
stand.

Neben den zahlreichen 
Besuchern aus Nah und 
Fern konnte die DG Ma-
ria Elend SPÖ-Klubob-
mann Ing. Reinhart Rohr, 
ÖAMTC-Vizepräs. Robert 
Prohinig, Hr. Gerold Ro-
sensteiner von der Kultur-
organisation Villach, den 
Obmann des Kärntner 
Motorveteranen-Clubs,  
Gerald Setschnagg, die 
Vertreter der Gemeinde 
St. Jakob i. Ros. , Vzbgm. 
Guntram Perdacher,  GV 
Mag. Arnold Muschet und 
GV Arnold Reichmann, 
die Bankstellenleiterin  
(Volksbank St. Jakob i. 
Ros.)  und Ehrenmitglied 
der DG Maria Elend, Fr.  
Karin Leitner, weiters  Hr. 
Janko Ottowitz von der 
Posojilnica St. Jakob i. Ros. 
sowie  Hr. Peter Janeschitz 
von der Raika St. Jakob i. 
Ros.,  und von der Markt-
gemeinde Rosegg,  Vbgm. 
Günther Trodt, begrüßen. 
Unter den Gästen zu sehen 
waren ferner  auch  Hr. KR. 
Reinhold Kropiunig und  
Hr. Heinz Kollmitzer.

Die ältesten Fahrzeuge in 
den einzelnen Kategorien 
waren:

Fahrzeuge: 
Daimler Motorwagen, 
Baujahr 1886

Traktoren: 
HANOMAG RL 20, Baujahr 
1941

Motorräder: 
B 40 Lulus Universal, Bau-
jahr 1949

Vespa:  
Vespa 2000, Baujahr 1975

Einen herzlichen Dank 
Herrn Ing. Franz Petschnig 
von der Fa. GLOBO für die 
Bereitstellung der SOLAR 
– Lanz-Buldog-Traktorge-
schenke.

Bei der Verlosung gab es 
neben zahlreichen wert-
vollen Preisen als Haupt-
preis eine vom Vereinsob-
mann Franz Klemenjak 
selbst gefertigte Bauernt-
ruhe zu gewinnen. Diese 
konnte Adolf Scherwitzl 

aus St. Jakob i. Ros. mit 
nach Hause nehmen.

Nachträglich allen Ge- 
winnern nochmals die 
herzlichste Gratulation.

Der Vereinsvorstand 
möchte sich schließlich 
bei den ca. 1.300 Besu-
chern, bei den Mitar-
beitern und unzähligen 
Helfern und nicht zuletzt 
bei allen Sponsoren, u. 
a. bei Herr KR Bruno Tar-
mann und der KELAG 
Kärnten, bei der Volks-
bank Kärnten-Süd, bei 
den Medien – an dieser 

Stelle zu erwähnen das 
Radio-Kärnten –  recht 
herzlich bedanken, denn 
nur mit deren Unterstüt-
zung und Mithilfe ist die 
Abwicklung solch einer 
Großveranstaltung über-
haupt möglich.                 *

 7. Internationales Rosentaler 
                Oldtimer Traktortreffen
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SV St. Jakob i. Ros – Gemeinde-Kleinfeldturnier:

30. Juni 2012:  Wan-
derung Jagdhausalmen,  
2009 m,  Osttirol
Die Jagdhausalmen wer-
den auch Klein-Tibet im 
Herzen der Alpen ge-
nannt. Tatsächlich vermit-
telte uns das zur Gänze 
aus Stein gemauerte Alm-
dorf diesen Eindruck. Die 
Jagdhausalmen sind die  
ältesten Almen Öster-
reichs.
Der Weg führte uns von 
der Patscheralm Richtung 
Oberalm und weiter zu 
den Seebachalmen. Na-
turkundliche Lehrtafeln 
gaben uns Auskunft über 
viele Besonderheiten in 
diesem Tal, unter ande-
rem auch über den größ-
ten Zirbenwald der Ostal-
pen.

28. Juli 2012:  Wande-
rung zur Hagener Hütte 
im Tauerntal

Die Hagener Hütte ist 
ein ideales Tourenziel im 
Herzen des Nationalparks 
Hohen Tauern. Sie liegt 
am Mallnitzer Tauern, 
zwischen der Goldberg 
und der Ankogelgruppe 
auf 2446 m.

Der landschaftlich groß-
artige Übergang ver-
bindet das Mallnitzer 
Tauerntal (Kärnten) mit 
dem Gasteiner Nassfeld 
(Salzburg) und folgt den 
Spuren einer historischen 
Römerstraße. Die Römer 
waren Meister und bau-
ten schon vor mehr als 
zweitausend Jahren Han-
delswege in den Tauern. 

Bis ins 19. Jhdt. wurden 
diese Wege von den Säu-
mern genutzt.
Die Referenten der Berg-
freunde, Claudia, Franzi 

und Friedi bedanken sich 
bei allen recht herzlich, 
die an diesen Wanderun-
gen teilgenommen ha-
ben.                                 *

Die Bergfreunde DG Maria Elend waren wieder unterwegs! 

Die Wandergruppe bei der Hagener Hütte

Das Interesse am diesjährigen Ge-
meinde-Kleinfeldturnier am 16. Ju-
ni war etwas enttäuschend. Nur 9 
Mannschaften (inkl. Amateurgrup-
pe) spielten bei Traumwetter mit 
mehr oder weniger Ernst um die 
Stockerlplätze. Leider schlug der 
Verletzungsteufel wieder zu: Zu-
erst musste ein Tormann mit einer 
Schulterverletzung von der Rettung 
geholt werden, und dann zog sich 
unser Erste-Spieler Martin Ograd-
nig eine schwere Knieverletzung zu 
und die Rettung musste wieder her. 
Er wird sicher länger ausfallen und 
so beginnt die Herbstsaison, wie die 
alte endete. Wir wünschen ihm alles 
Gute und rasche Genesung!

Die Stockerlplätze:

1. „Auf Platz eins steht…“
2. Die Birnes
3. Die Außenseiter

Die Birnes holten sich somit auch 
heuer wieder den „Gemeindemei-
ster“ in der Amateurgruppe. Wir 
gratulieren herzlich! 

Kampfmannschaft:
Nach zahlreichen Abgängen gibt es 
viel Neues im Mannschaftskader. Wir 
sind überzeugt,wieder ein sehr gutes 
Team zu haben, und gehen optimi-
stisch in die neue Saison. 

Abgänge: Klemenjak Pascal, Kristler 
Patrick (berufsbedingte Pause), Hell-
weg Swen (Karriereende), Quirch-
mayr Thomas (Wohnortwechsel) 
Langzeitverletzte: Ogradnig Martin, 
Ottowitz Joško. 

Wir wünschen alles Gute für die Zu-
kunft und den Verletzten einen gu-
ten Heilungsverlauf! Zugänge: Egart-
ner Daniel (Rosegg), Fister Michael 
(Ludmannsdorf), Kudler Denny (Ro-
segg) Lackner Guido (Rosegg), Safra-
nek Joel (Wernberg), Schleicher Sil-
vio (Ledenitzen), Wiegele Christoph 
(Poggersdorf); nach Verletzungspau-
se zurück: Ogradnig Thomas

Damenteam mit großer Hoff-
nung in die Unterliga: 

Unsere Damen, betreut vom Trainer-
team Christian Bierbaumer und Karin 
Rutter, starten mit vollem Einsatz in 
die Unterliga. Aller Anfang ist natür-
lich schwer, aber man lässt sich kei-
nesfalls entmutigen. Im Gegenteil: 
Der Kampfgeist der Spielerinnen 
weckt Vorfreude. Wir drücken die 
Daumen!

Sämtliche Infos und Spieltermine der 
Kampfmannschaft, der Damen und 
der sieben Nachwuchsmannschaften 
unter www.sv-st-jakob.at                 *
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Stolz blickt man beim TC St. Jakob i. Ros. auf die bereits abgelaufene Sandplatzsaison 2012 zurück. Beide Mann-
schaften zeigten während der Saison Beständigkeit und Kampfgeist und sicherten sich so den Klassenerhalt:

Alljährliches Highlight 
im Jahresprogramm 
war das „Rosental Open 
2012“, welches diesmal 
Lokalmatador Hannes 
Koren im Finale gegen 
Krautzer Martin für sich 
entscheiden konnte.

Weiterer Höhepunkt war 
die interne Vereinsmei-
sterschaft, bei welcher 
der Vereinsmeister 2012 
im Singlespiel und im 
Doppel ermittelt wurde.

Im Doppel hatte, nach 
konstanter Leistung, das 
Duo Max „Maxida“ Katt-
nig und Ewald Höher 
das beste Ende für sich 
und kürte sich so zum 
„Doppelvereinsmeister 
2012“.

Im Einzel begeisterten 
die Teilnehmer bereits 
in den Vorrundenspielen 
die Zuseherinnen und 
Zuseher. Besonders Ro-
man Koren konnte seine 
Topform bestätigen und 
spielte sich mit beein-
druckenden Ergebnissen 
bis ins Finale, wo jedoch 

mit  Klaus Freiberger ein 
überragend aufspielen-
der Linkshänder keine 
Zweifel an seinem Kön-
nen aufkommen ließ. 
Nach kämpferischer Ge-

genwehr von Roman Ko-
ren lautete das Ergebnis 
schließlich 6 zu 1 und 7 
zu 5 für den klaren Fa-
voriten Klaus Freiberger.

Der Vorstand bedankt sich 
im Namen des gesamten 
Vereins bei allen Unter-
stützern, Sponsoren und 
der Gemeinde für die gu-
te Zusammenarbeit!        *

TC ST. JAKOB IM ROSENTAL 2012

Platzierung 1. Mannschaft Platzierung 2. Mannschaft
Landesliga B (zweithöchste Liga Kärntens) 1. Klasse

1   TC althofen/meiselding 1  1   union TC Faakersee 1
2   TC annenheim 1  2    Klagenfurter TV 2
3   TC Töplitsch 1  3    TC st. Jakob i. Ros. 2
4   TC st. salvator 1  4    TC Weizelsdorf 1
5   TC st. Jakob i. Ros. 1 5    TC Faak am see 1 
6   TC Friesach 1  6    sV Raiba Feistritz/Ros. 1
7   asKÖ Köttmannsdorf 1  7    TC Raiba Velden 1
8   uTC Gurk 1  8    Vas 2

Von links: Roman Sucher (Obmann), Christian Klemenjak, Anton Koren, Daniel Kohlmayr, 
Max Kattnig mit Sohn Leonardo, Ewald Höher (Doppelvereinsmeister mit Partner Max 
Kattnig), Finalist Roman Koren, Vereinsmeister 2012 Klaus Freiberger, Johann Koren,

Jugendlicher Leo Wieser, Heinz Janach, Hannes Koren und Alexander Kaponig.

LÄNGDORFER KIRCHTAG
Sonntag, 14. Okt. 2012 ab ca. 10.00 Uhr (nach der hl. Messe) 

am Gelände Melinz-Garage 

Musik: Die 3 Taler
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt!
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KLANGERLEBNIS ORGEL 
– ORGELSKI ZVOKI

Ein Klangerlebnis im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes erlebten die überaus 
zahlreichen Besucher des  
Orgelkonzertes mit dem 
Titel „SOLO“ am 21. Juli 
2012. Arjan Breukhoven, 
der international bekann-
te Organist und Kompo-
nist aus Rotterdam gas-
tierte zum zweiten Mal in 
der Pfarrkirche St. Jakob 
und wusste mit einem 
spektakulären Programm 
mit Originalkompositio-
nen, Transkriptionen und 
Improvisationen die Zuhö-
rer zu begeistern. Močno 
navdušenje je povzročil 

orgelski koncert, ki ga 
je poslušalcem, ki so se 
v lepem številu zbrali v 
šentjakobski farni cerkvi, 
priredil Arjan Breukho-
ven iz Nizozemske. Kot 
pravi mojster na orglah je 
znal izvabiti našim orglam 
presenetljive orgelske zvo-
ke; obiskovalci so se mu 
zahvalili z močnim aplav-
zom.                                 *

SONNTAG | NEDELJA    28. 10. 2012    18 Uhr

Pfarrkirche St. Jakob im Rosental
Farna cerkev Šentjakob v Rožu

An der Orgel / na orglah:
Dr. Katharina Larissa Paech (Graz)

Gesang / petje:
Dr. Katarina Šter (Ljubljana)

Zur Aufführung gelangen Werke aus der
Orgelliteratur und Lieder von Anton Nagele

Veranstalter: Fara / Pfarre St. Jakob

Orgelmusikverein St. Jakob im Rosental / Društvo
orgelske glasbe Šentjakob v Rožu

TERMINE 2012:
6., 7., 9., 10. Nov., Beginn jew. 19.30 Uhr
11. November 2012, Beginn 17.30 Uhr
Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Liebe Theaterfreunde!

Das KulTheater St. Jakob i. Ros. hat sich 
bereits wieder Gedanken darüber gemacht, 

wie wir Ihnen den November mit seinen tristen 
Herbst-Tagen etwas versüßen können.

Mit dem heurigen Stück „Sowos tuat ma nit“ 
von Fred Bosch sollte es uns wieder gelingen, 

Sie besonders zu erheitern. 

Der Kartenvorverkauf startet am 15. Oktober.  
Karten sind ab diesem Zeitpunkt unter Tel. 0664 / 

4502304 erhältlich!

Das KulTheaterteam freut sich auf ein 
Wiedersehen im November und wünscht Ihnen 

bis dahin noch einen wunderschönen Herbst!
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KG. Maria Elend

Becht Hannelore und Rei-
mund, Hünfelden, Wohn-
hausneubau mit Garage, 
Flüssiggasanlage und 
Hochwasserschutzmaß-
nahmen in St. Oswald

Dobernik Notburga, St. 
Jakob i. Ros. 76, Revitali-
sierung des Wohnhauses 
„Maria Elend 63“

Egartner Stefan, Tallach 
Nr. 110, Zubau eines Car-
ports zum bestehenden 
Wohnhaus

Graber Patrick, Schlatten 
Nr. 45, Wohnhausneubau 
mit Garage in Tallach

Hanser Johann, Greuth 1, 
Wohnhauszu- und Um-
bau, Errichtung einer Ga-
rage und Umbau des Ge-
räteschuppens

Höher Doris, Maria Elend 
Nr. 130, Wohnhauszu- 
und Umbau

Inzko Franz, St. Oswald 
Nr. 37, Errichtung einer 
Sitzplatzüberdachung

Janezic Franz, Greuth 3, 
Umbau des Wirtschafts-
gebäudes zum Zwecke 
der Errichtung einer 
Hackgutheizanlage mit 
Rauchfang

Klemenjak Anton, Greuth 

Nr. 8, Umbau des Wirt-
schaftsgebäudes zum 
Zwecke der Errichtung 
einer Hackgutheizanlage 
mit Rauchfang

Koreimann Gabriele, Tal-
lach 97, Dachgeschoßaus-
bau beim bestehenden 
Wohnhaus und Zu- und 
Umbau des Nebengebäu-
des für Wohnzwecke

Mletschnig Rudolf Mag., 
Klagenfurt, Erweiterung 
der Photovoltaikanlage 
(Freifl ächenanlage) in 
Maria Elend

Reinsperger Herbert, St. 
Oswald 27, Zubau eines 
Carports zur bestehenden 
Garage

Rodenberger Susan und
Randal, Hünfelden, Wohn-
hausneubau mit Garage, 
Carport, Flüssiggasanlage 
und Hochwasserschutz-
maßnahmen in St. Os-
wald

Wrolich Roman, Tallach 
Nr. 42, Sanierung und 
Umbau des Nebengebäu-
des
 
KG. Schlatten

Lamprecht Richard und 
Fritz Verena, Villach

Wohnhausneubau mit 
Gartenlaube und Solaran-

lage in Schlatten

Mikula Martin, Schlatten 
Nr. 132, Wohnhauszu- und
Umbau in Schlatten Nr. 56

Notsch Michael, Kanin 
Nr. 12, Erweiterung des 
Stallgebäudes durch ei-
nen offenen Laufstall und 
Überdachung der beste-
henden Güllegrube

KG. Mühlbach

Hafner Melanie, Winkl 
Nr. 104, Umbau des Wirt-
schaftsgebäudes – Errich-
tung einer Wohneinheit 
in Winkl 19

Prüfl ing Wolfgang DI, 
Winkl 12, Abbruch und 
Wiederaufbau eines Ge-
räteunterstandes

Raup Melanie und Bern-
hard, Rosenbach 124, 
Wohnhausneubau – Än-
derungspläne

KG. St. Peter

Globo Handels GmbH., St. 
Peter 38, Zubau einer WC-
Anlage zum bestehenden 
Distributionslager

Sereinig Franz, Tösching 
Nr. 23, Wohnhauszubau

KG. St. Jakob i. Ros.

Gottole Josef, St. Jakob i. 

Ros. 36, Errichtung eines 
Pferdeunterstandes - Än-
derungspläne

Lap Brane, Portoroz, 
Wohnhausneubau mit 
Carport und Garage in 
Feistritz

Pfarramt St. Jakob i. Ros., 
St. Jakob i. Ros. 31, Errich-
tung einer Pelletsheizan-
lage

Schöfman Elisabeth, St. 
Jakob i. Ros. 150, Ände-
rung der Heizungsanlage 
(Hackschnitzelheizanla-
ge)

Sitter Primus, Feistritz 60, 
Zubau eines Carports für 
zwei Pkw-Stellplätze

Sticker Martin, St. Ja-
kob i. Ros. 9, Umbau des 
Wirtschaftsgebäudes zum 
Zwecke der Errichtung 
einer Hackgutheizanlage 
mit Rauchfang

Vujicic Milos, St. Jakob i. 
Ros. 199, Umbau der Kfz-
Werkstätte (Büro)

KG. Frießnitz

ETN Vermögensverwal-
tung AG, Wien, Errich-
tung eines Zaunes mit 
Einfahrtstoren in Rosen-
bach 4

DIE BAUBEHÖRDE MELDET

´ vv

v
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Im Juni 2012 wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Fugger Josef, Feistritz 3
Rasinger Josef, Mühlbach 54

zum 80. Geburtstag:
Fugger Franz, Schlatten 12
Tressler Melitta, St. Jakob i. Ros. 250/2
Mühlbacher Erika, Feistritz 38

zum 75. Geburtstag:
Kofler Christian, Kanin 14
Stornik Maria, St. Jakob i. Ros. 66

zum 70. Geburtstag:
Gillmeister Erika, St. Oswald 12
Paintner Reinhold, Feistritz 14
Omotta Helmut, St. Jakob i. Ros. 38
Dr. Antoni Dieter, Mühlbach 67

Im Juli 2012 wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Ambrus Hilde, St. Jakob i. Ros. 162
Nadrag Hildegard, Maria Elend 79
Skok Friedrich, Maria Elend 83

zum 75. Geburtstag:
Schüttelkopf Rosa, Längdorf 54 (Nachehrung)
Fugger Josef, Dragositschach 4

zum 70. Geburtstag:
Keuschnig Annelie, Srajach 18
Rupnik Walter, Rosenbach 106
Wick Helga, Schlatten 110/1
Krauzer Magdalena, Längdorf 31

Im August 2012 wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Urban Katharina, Dragositschach 8
Rauter Maria, St. Jakob i. Ros. 19

zum 80. Geburtstag:
Niedermühlbichler Paulina, Feistritz 15
Hafner Franziska, Winkl 16

zum 75. Geburtstag:
Notsch Susanne, Schlatten 47
Painter Max, Greuth 28
Fugger Irmina, Dragositschach 4

zum 70. Geburtstag:
Komatz Maria, St. Jakob i. Ros. 55
Klampferer Willibald, Schlatten 65
Moser Emil, Winkl 45
Mikula Maria, Srajach 10
Omotta Maria, St. Jakob i. Ros. 38
Bernel Manfred, Winkl 77

K o m m u n a l e s

 GEBURTSTAGSEHRUNGEN
Juni – August 2012

Bürgermeister Reg. Rat 
Heinrich Kattnig besuch-
te die Jubilare und über-

brachte die herzlichsten 
Glückwünsche der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros.

95. Geburtstag

90. Geburtstag
Marianna Melcher, Lessach 18

Anton Koren, St. Jakob i. Ros. 124

Rosalia Klobucar, Maria Elend 79
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Sterbefälle

im 2. Quartal 2012 im 2. Quartal 2012
DEPNER Dietmar Jürgen 
(65), 9182 Maria Elend 79

SCHLECHNER Adolf (60), 
9560 Steuerberg

Mag. rer. nat. PAK Johann 
(54), 9182 Tallach 38

GABRUTSCH Thomas (86), 
9184 Längdorf 36

OTTOWITZ Ursula (99), 
9184 Dreilach 15

SCHERWIZEL Magdale-
na Mathilde (89), 9184 
Feistritz 46

SMOLNIK Felix Blasius 
(85), 9183 Frießnitz 6

SCHARFEGGER Emma, 
Tochter der Nadja Maria 
und des Mag.iur. Alexan-
der Heinrich Scharfegger, 
9184 Mühlbach 91

DEMIRHAN Yigit Boyraz, 
Sohn der Seval und des 
Faysal Demirhan, 9183 
Schlatten 109/5

STICKER Michael Martin, 
Sohn der Claudia und 
des Martin Simon Sticker, 
9184 St. Jakob i. Ros. 9

ACRES George Richard, 
Sohn der Susanne Ma-
ria und des MSc. BEng. 
Geoffrey Richard Acres, 
9184 Winkl 89

LADIN Sebastian, Sohn 
der Ing. Gabriela Ladin 
und des Dipl.-Ing. Peter 
Velikogne, 9184 St. Jakob 
i. Ros. 171

PE ̌ CNIK Johannes und 
Doris, geb. Gersten-
brand, 9182 Maria 
Elend 151

DISINGER Johann und 
Adelheid Maria, geb. 
Gabrutsch, 9184 Mühl-
bach 15

LUGI ´   C Nikola und Dani-
jela, geb. Tadić, 9184 St. 
Jakob i. Ros. 163

GAJSEK Roland und Pe-
tra, geb. Strauß, 9241 

Wernberg, Lichtpolder 
Weg 16

DI MIKLAUTSCHITSCH 
Michael und Kerstin 
Sandra, geb. Baurecht, 
9184 St. Jakob i. Ros.

KATNIK Manuel und 
Yvonne, geb. Scher-
witzl, 9536 St. Egyden, 
Brunnenweg Nr. 9

Juni bis August 2012

Eheschließungen


